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Editorial

Aber wer laufen möchte, sollte dafür den Laufschuh wäh-
len. Was für uns im Alltag ganz selbstverständlich ist, 
gilt auch für das Berufsleben. Ein Zahnarzt verbringt bei 
36 Beschäftigungsjahren rund 70.000 Stunden am Arbeits-
platz. Die meiste Zeit widmet er dabei seinen Patienten 
während der Behandlung. Damit wird klar, dass die Be-
handlungseinheit bei der Praxisgestaltung eine zentrale 
Rolle einnimmt. Sie soll dem Behandler nicht nur als 
De signobjekt dienen, sondern ihn dazu befähigen, seinem 
Anspruch an eine optimale Behandlung zu genügen. 
Entsprechend will die Wahl gut überlegt sein – wie bei 
dem passenden Schuh.

Die vergangene IDS hat gezeigt, dass Zahnärzte heute 
viel stärker darauf achten, ob die Behandlungseinheit 
das geeignete Hilfsmittel für ihre Arbeit ist. An erster 
Stelle steht dabei der Wunsch nach einer ergonomischen 
Arbeitshaltung, um chronischen Nacken-, Schulter- und 
Rückenverspannungen vorzubeugen. Das gelingt sehr 
gut mit dem Basiskonzept 3, denn hierbei sind die Ge -
räte für Zahnarzt und Assistenz als Einheit von der lin -
ken Seite her über den Patienten schwenkbar, wodurch 
die Grif fwege relativ kurz sind. Der Schwebetisch befindet 
sich hinter dem Patientenkopf. Diese Positionen lösen 
während der Behandlung am Patienten kaum belastende 
Verdrehungen der Wirbelsäule aus. Mit diesem Behand-
lungskonzept, für das unsere Einheiten konzipiert sind, 
können Zahnärzte darüber hinaus sehr gut solo arbeiten. 
Eine Überlegung, die in Zeiten von Kosteneffizienz und 
Fachkräftemangel zunehmend relevant wird. 

Wer die Einrichtung einer Praxis plant, kommt an dem 
Thema Design nicht vorbei. Die Gestaltung ist entschei-
dend für den ersten Eindruck, den Patienten von der 
Praxis bekommen, und gleichzeitig Spiegel der Persön-
lichkeit des Zahnarztes. Daher achten Zahnärzte bei der 
Behandlungseinheit heute nicht nur auf den Patienten-
komfort, sondern auch verstärkt auf die Qualität. Plus-
punkte sind hierbei Stabilität sowie Korpus und Ober-
flächen aus Metall. Auch das Innenleben unserer Ein -
heit wurde bei der diesjährigen IDS genauestens unter 
die Lupe genommen. 

Die Entscheidung für eine Einheit ist also nicht so weit 
entfernt von der Wahl des passenden Schuhs, denn wir 
wollen mit einem hochwertigen Material und einer per-
fekten Passform eine möglichst gute Figur machen und 
bequem und sicher zum Ziel gelangen.

Lassen Sie sich auf den folgenden Seiten inspirieren, 
welche Konzepte Ihre Kollegen für die Gestaltung ihrer 
Praxis gewählt haben. Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei 
der Lektüre.
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